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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Stangenroth II : DJK Löhrieth 
Samstag, 08.10.2022, 16:30 Uhr

Metz tütet den Sieg für den TSV Stangenroth II ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Stangenroth II in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen die DJK Löhrieth durch. Das Spiel
am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste
leider unvollständig antreten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es Metz / Tichay die Gastspieler Hochgesang / Hochgesang in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. 2 Sätze lang fanden
Grom / Schultheis gegen Zwierlein / Kirchner keine Mittel, bevor sie sich umstellten und das Spiel
am Nachbartisch doch noch mit 12:14, 4:11, 11:7, 11:7, 11:3 gewannen. Einen Punkt erhielt der TSV
Stangenroth II im Anschluss, da Voll / Hein ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1
gewann anschließend Christoph Grom gegen Paul Kirchner und gab dabei nur einen Satz her. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Helmut Zwierlein wurden Klaus Voll hingegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen sicheren Punkt für sein Team holte hingegen Christian Metz
beim 3:0 gegen Werner Hochgesang. Fabian Hein hatte gegen Dietmar Hochgesang hingegen bei
seinem 0:3 kaum eine Chance. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Der kampflose Sieg von Jochen Schultheis bescherte
wenig später dem TSV Stangenroth II anschließend einen Punkt. Einen Punkt erhielt der TSV
Stangenroth II am Nachbartisch, da Tobias Tichay sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Beim
Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des TSV Stangenroth II und der DJK Löhrieth in die Box.
Christoph Grom war in der Partie gegen Helmut Zwierlein nicht zu stoppen und gewann recht
eindeutig mit 3:0. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz ausgingen. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Klaus Voll in seinem Einzel
gegen Paul Kirchner etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Christian Metz
beim 11:6, 10:12, 14:12, 11:4 gegen Dietmar Hochgesang doch überlegen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Stangenroth II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Mellrichstadt am 15.10.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team der DJK Löhrieth wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 29.10.2022 gegen
den TSV Aschach e.V. erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TSV Stangenroth II

Doppel: Metz / Tichay 1:0, Grom / Schultheis 1:0, Voll / Hein 1:0 
Einzel: C. Grom 2:0, K. Voll 0:2, C. Metz 2:0, F. Hein 0:1, J. Schultheis 1:0, T. Tichay 1:0 

 DJK Löhrieth
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Doppel: Zwierlein / Kirchner 0:1, Hochgesang / Hochgesang 0:1 
Einzel: H. Zwierlein 1:1, P. Kirchner 1:1, D. Hochgesang 1:1, W. Hochgesang 0:1


